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v o r w o r t
Wasser formt, sprengt und gestaltet, es heilt und spendet Leben, trägt, 
erfrischt und gibt Kraft. Wasser war schon immer da und fließt fast 
überall. Ein Ergebnis seiner formenden Wirkung sind die vielen be-
sonderen Landschaften dieser Erde, zu denen eindeutig auch der 
Chiemgau gehört. Diese heimelig unpolitische Region haben wir 
bewusst etwas weiter definiert als üblich: als das Dreieck zwischen 
den Flüssen Inn und Salzach und den Bergen im Süden. Die Berch-
tesgadener und Rupertiwinkler mögen uns das nachsehen, aber bei 
unserem Thema sind Grenzen ja ohnehin fließend.

Es war die letzte Eiszeit, die den Chiemgau geformt hat. Die Spu-
ren ihrer Gletscher sind quasi noch frisch, gerade einmal 10.000 Jahre 
alt, sie hinterließen eine Landschaft, die das Wasser geprägt hat und 
bis heute stetig verändert. Ihr Zentrum ist der Chiemsee, das »Baye-
rische Meer«, umgeben von zahllosen kleineren Seen, Weihern und 
Teichen, mal braun und warm, mal kristallklar und eiskalt. An den 
Hängen der Berge sprudeln Hunderte von Quellen, dort beginnt das 
Reich der Wasserfälle und Bäche, die unterwegs sind zu den Seen und 
Mooren. Das alles wird geteilt in Ost und West vom Wildwasser der 
Tiroler Ache, eingerahmt von Inn und Salzach und durchflossen von 
Traun und Prien, während sich das grüne Chiemseewasser durch das 
stille Tal der Alz auf den Weg zur Donau macht.

Dieses Wasser-Paradies wurde schon früh entdeckt, Kelten, Rö-
mer und Germanen haben es gerne besiedelt. Christliche Inselklöster, 
Heilquellen als Wallfahrtsorte, frühe Fluss-Schifffahrt, uralte Mühlen 
und Hammerschmieden sowie das erste Dampfschiff auf bayerischen 
Seen sind Zeugen einer vom Wasser geprägten Geschichte. Ohne 
Wasser ist der Chiemgau nicht denkbar, und es scheint die Quelle 
einer speziellen Chiemgau-Magie zu sein, die Menschen von überall 
her in ihren Bann zieht. Zu einigen ausgewählten Wasserorten möch-
ten wir Sie hinführen und wünschen Ihnen dabei viel Vergnügen!

Christine Paxmann, Klaus Bovers





s t i l l e  w a s s e r ,  g r o s s e  u n d  K l e i n e  s e e n
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s K i l a n g l a u f  w i e  i n  n o r w e g e n
Die Drei-Seen-Loipe bei Reit im Winkl

Nirgendwo mehr Schnee, keine Möglichkeit langzulaufen? Nicht 
ganz. Im äußersten Winkel der Republik, hinter Ruhpolding, befin-
den sich drei Seen, schmal und ineinanderfließend, die jedem Klima-
wandel trotzen. Lödensee, Weitsee, Mittersee heißen die im Sommer 
grasgrün schillernden, fischreichen Gewässer auf dem Hochplateau, 
bevor das Tal nach Reit im Winkl abfällt. Im Sommer kann man dort 
baden oder wandern. Zwischen den Seen erstreckt sich ein ausge-
dehntes Naturschutzgebiet, das mit verschilften Ufergürteln Heimat 
alpiner Insekten und Vögel ist. Ganz anders im Winter, wenn eine 
geschlossene Schneedecke das Drei-Seen-Tal in ein weißes Eldorado 
verwandelt, in dem man nach Gusto sehr lang langlaufen kann oder 
kürzer. Ausgangspunkt könnte das Leistungszentrum Ruhpolding 
sein, wo man bei Bedarf auch die Ausrüstung leiht. Dann kann es los-
gehen, doch führt das erste Stück der Loipe an der Straße entlang. Wir 
parken etwas weiter beim Gasthof Seehaus. Nach einem kurzen Weg 
entlang des Förchensees geht’s malerisch zwischen moosbewachse-
nen Bäumen rauf und runter, auch für Skater. Die Landschaft ist viel 
zu schade, um sie sprintend zu durcheilen. Denn ab dem Mittersee 
weitet sich das Tal und mit ihm der Ausblick. Steht die Sonne drüber, 
ist man geblendet und denkt an Norwegen oder Kanada. Die recht 
einfache Loipe taugt Anfängern und Könnern. Und was das Herr-
lichste ist: Am Ende des Mittersees zweigen die Sportlichen zur Weit-
seeloipe ab. Die Genießer aber machen einen Schlenker zur Hütte 
am Mittersee, die mit Sonnenveranda, Plumpsklo und regionaler Ver-
köstigung Hüttenzauber wie auf 2.000 Metern Höhe bietet. Der Wirt 
grüßt ortstypisch jeden mit Du und verzieht das Gesicht, wenn man 
eine dünne Scheibe Leberkäs bestellt. Auch beim selbst gebackenen 
Kuchen geizt er nicht. Und wer erst einmal abgeschnallt und sich auf 
der Terrasse niedergelassen hat, kann den sportlichen Ehrgeiz als ver-
loren ansehen. Das Erwachen kommt spätestens, wenn sich die Sonne 
senkt. Dann pfeift der Wind über die Seenplatte und uns zurück zum 
Ausgangspunkt.

1
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f o r e l l e n m u s i K 
Der Frillensee

Ausgangspunkt zu einer Wanderung rund um den Frillensee ist im-
mer das Forsthaus Adlgaß. Unterhalb der Gaststätte und auch nah 
am Haus stehen genügend Parkplätze bereit, selbst bei allerbestem 
Wetter und größtem Zulauf. Von Adlgaß aus starten auch die Moun-
tainbiker zur Stoißer Alm, die Gipfelstürmer zum Zwiesel und sogar 
die Zweitageswanderer, die bis ins Österreichische wollen. Wir gehen 
es aber gemütlicher, wenngleich nicht unsportlich an. Zu erreichen 
ist der auch kulinarisch weit über die Landesgrenzen bekannte Ort 
Adlgaß mit dem Auto über die gut ausgeschilderte Straße, die von 
Inzell aus kurvig hinaufführt zum Forsthaus Adlgaß. 

Von dort aus muss man ihn sich allerdings ein wenig erarbei-
ten, den Frillensee. Fünf Monate im Jahr bedeckt ihn eine Eisschicht, 
wobei der maximal 7,5 Meter tiefe See ungewöhnlicherweise von der 
Mitte her zufriert. Tief hängen dann die Wolken in den ihn umschlie-
ßenden Höhenzügen, Teisenberg, Kienbergl, Staufen, und verschmel-
zen mit der eisigen Oberfläche zu einer grauen Melange. Da kann er 
schon ein wenig unheimlich wirken und umso magischer, wenn sich 
binnen fünf Minuten der Nebel lichtet und der See wie ein Smaragd 
in einem Tannenbett leuchtet.

Der Frillensee ist ein leicht zu erreichendes Paradies, ob bei 
Schnee mit dem Rodelschlitten oder mit Langlaufskiern oder som-
mers auf berggängigen Fahrrädern, besser und genüsslicher aber zu 
Fuß über einen Naturerlebnispfad. Der macht vor allem Kindern 
eine Wanderung von circa zwei Stunden schmackhaft. Denn Baum-
telefone, Bestimmungsspiele, Erdschichten, hinter Türen verborgen, 
und ein Holzorchester machen den Weg zu einer unterhaltsamen und 
dabei unauffällig lehrreichen Veranstaltung von April bis Oktober. 
Die Puristen steigen in den sehr schneereichen Wintermonaten den 
Trampelpfad im oft knietiefen Schnee hinauf zu dem flachen Erbe 
eines Gletschers, dessen Name »Frillensee« sich etymologisch von 
»Forellensee« ableitet. 

Als das Eisschnelllaufen Anfang des 20. Jahrhunderts immer 
mehr Anhänger fand, war der Frillensee der »place to be«. Bis An-
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